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Dokumentation 
über EU-Vergabeverfahren 

 
gem. VOB/A EU, GWB, VgV  

(Vergabevermerk) 
Stand 07.03.2018 

 
 
Die Haushaltsgrundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit sind bei jeder Beschaffung zu be-
rücksichtigen! §§ 97 Abs. 1 GWB (6, 7und 63 LHO nebst VV) 
 

Auftraggeber: 
Name Gemeinde Havixbeck 

Anschrift Willi-Richter-Platz 1, 48329 Havixbeck 

 

1. Projekt 

 

Vergabe-Nr.  

Maßnahme  

  

Leistung:  

Zuständiger Fachbereich:  

Sachbearbeiter/in:  

  
  

 

 
Fachbereich 

 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

2. Beteiligung Personalrat (§ 72 Abs. 4 Ziff. 22 LPvG) 

Der Personalrat ist bei Ausschreibungen von Dienstleistungen zu beteiligen, so-
fern Arbeiten der Dienststelle, die üblicherweise von ihren Beschäftigten vorge-
nommen werden, auf Dauer an Privatpersonen oder auf Dritte in jeglicher 
Rechtsform (Privatisierung) vergeben werden sollen. 

 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

Eine Ausschreibung von Dienstleistungen entsprechen vorstehender Erläute-
rung  

 liegt nicht vor. Eine Beteiligung des PR ist nicht erforderlich, 
 liegt vor.  

Vom Personalrat ist vor Durchführung der Ausschreibung eine Stellung-
nahme einzuholen und den Ausschreibungsunterlagen beizufügen. 

 

3. Kalkulation des Auftragswertes / Haushaltsmittel 

Wert des Auftrags  
(Schätzung bezieht sich auf den Zeitpunkt der Einleitung des Vergabeverfah-
rens!) 

netto:  

brutto:  
 

 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

Die Haushaltsmittel/Investitionsmittel stehen haushaltsrechtlich  
 nicht zur Verfügung     zur Verfügung 

Sachkonto:  Investitions-Nr.:  

Produkt:  Kostenstelle:  
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4. Prüfung, ob eine Rahmenvereinbarung besteht 

 Der Bedarf kann im Wege eines Abrufs aus einer bestehenden Rahmenver-
einbarung gedeckt werden. Ende der Beschaffung. 

 Der Bedarf kann nicht aus einer Rahmenvereinbarung gedeckt werden – 
weiter mit Ziff. 5 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

5. Abschluss einer Rahmenvereinbarung (§ 4a EU VOB/A, 21 VgV) 

Es ist der Abschluss einer Rahmenvereinbarung beabsichtigt: 
 ja (max. 4 Jahre einschl. aller Verlängerungsoptionen) 
 nein 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

6. Wettbewerbsform / Vergabeverfahren  

(unter Berücksichtigung der Dienstanweisung der Stadt Lüdinghausen über die Ausschreibung  
und Vergabe von Lieferleistungen und Leistungen)  

   
 VOB/A–EU  
(§ 3 EU VOB/A) 

 VgV 
(§ 14 VgV) 

 offenes Verfahren 
 nicht offenes Verfahren 

(nach Teilnahmewettbewerb) 

 Verhandlungsverfahren* 
 Verhandlungsverfahren  
mit Teilnahmewettbewerb* 

 wettbewerblicher  
Dialog* 
 Innovationspartner- 
schaft* 

   
 

 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

*Gründe, die die Anwendung dieses Verfahrens erlauben bzw. rechtfertigen 
(vgl. § 3a Abs. 2, 3, 4, 5 EU VOB/A, § 14 Abs. 2, 3, 4 VgV 

 

 

 
 

 

 

 

7. Fristen 

 Angebotsfrist /-termin, (Datum/Zeit) _______________________________ 
 (gem. Absprache mit der Vergabestelle) 
 Bindefrist / Zuschlagsfrist:    ___________________ 
 ggf. weitere Fristen:     ___________________ 
________________________________________________________________ 
________________________________________________________________ 

Fachbereich  
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

8. Losvergabe - § 5 VOB/A-EU, § 30 VgV 

 Die Leistungen werden nach Losen (Teil- oder Fachlose) aufgeteilt. 
 Angebote sind möglich 
  nur für ein Los 
  für ein Los oder mehrere Lose 
  nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

 Die Leistungen werden aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen 
 nicht nach Losen aufgeteilt. Begründung, ggf. auf ges. Blatt:  
 ____________________________________________________________ 
 ____________________________________________________________ 

 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 
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9. Nebenangebote (§ 25 VgV) 

 Nebenangebote sind nicht zugelassen 
 Nebenangebote sind zugelassen 

 für die gesamte Leistung 
 nur für nachfolgend genannte Bereiche: 

 _________________________________________________________ 

 mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 

____________________________________________________________ 

 unter folgenden weiteren Bedingungen: 
 nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
 _________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

10. Berücksichtigung der Anforderungen nach dem TVgG-NRW 

10.1. Die Anforderungen des TVgG-NRW sind ab einem Auftragswert i. H. v. 
5.000 Euro vom Fachbereich zu berücksichtigen. 
a) Berücksichtigung von Aspekten des Umweltschutzes und der Energieeffi-zi-
enz (§ 6 TVgG NRW nebst §§ 3 und 5 RVO TVgG NRW) 
b) Beachtung von Mindestanforderungen der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion an die Arbeitsbedingungen (§ 7 TVgG NRW nebst § 6 RVO TVgG NRW) 

 

10.2. Die Vorgaben zur Tariftreue und zur Frauenförderung und Förderung von 
Beruf und Familie wurden von der Vergabestelle geprüft und werden 
durch Einholen der entsprechenden Verpflichtungserklärungen beim Best-
bieter i. S. d. § 9 TVgG NRW beachtet. 

Vergabestelle 
 
 

________________ 
Datum, Unterschrift 

 

11. Angabe der Zuschlagskriterien  

Der Zuschlag soll auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt werden. Das wirt-
schaftlichste Angebot kann sich aus verschiedenen Zuschlagskriterien ergeben. 
Sofern nicht der Preis als einziges Zuschlagskriterium festgelegt wird, sind die 
Zuschlagskriterien aufzuführen und zu gewichten. 
Zuschlagskriterien: 

 günstigster Preis 
 weitere Zuschlagskriterien 

Zuschlagskriterium: Gewichtung:  

  

  

  

Allgemeiner Hinweis 
Nach § 6 Abs. 2 Nr. 1 TVgG NRW sind zur Berücksichtigung von Aspekten des Umweltschutzes 
und der Energieeffizienz als Zuschlagskriterien Betriebs- und Wartungs- sowie die Entsorgungskos-
ten zu berücksichtigen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

12. Art und Umfang (Massen) der auszuschreibenden Leistung  / kurze Beschreibung 

(erforderlich zur Auftragsbekanntmachung öffentlicher Ausschreibungen 
bzw. Bekanntmachungen eines Teilnahmewettbewerbs) 
 

________________________________________________________________ 
________________________________________________________________ 
________________________________________________________________ 
________________________________________________________________ 
________________________________________________________________ 

 (ggf. auf gesondertem Blatt) 

 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 
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13. Ausschreibungsunterlagen 

13.1. Vom Fachbereich sind folgende Ausschreibungsunterlagen zur Verfügung 
zu stellen: 

 dieser Vergabevermerk, ausgefüllt und abgezeichnet, vor Ausschreibungs-
beginn, an allen maßgeblichen Punkten (Ziff. 1 bis 13.2.2) 

 Leistungsverzeichnis, ggf. Leistungsbeschreibung als pdf und ggf. als GAEB-
Datei 

 bei VOB: Besondere Vertragsbedingungen gem. Vordruck 214 
 ggf. zusätzliche technische Vertragsbedingungen o. ä. 

 _____________________________________________________________ 
 _____________________________________________________________ 

 

13.2. Anzufordernde Unterlagen / Nachweise zur Eignung u.a. 

13.2.1. Unterlagen, die der Bieter zusammen mit dem Angebot einreichen muss - 
bei VOB-Ausschreibungen: 

 Eigenerklärung Eignung (Vordruck 124)  
 Einzelnachweise anstelle der o. g. Eigenerklärungen, wenn keine Präqualifi-
zierung vorliegt: 
 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer, Vordruck 125 

 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 (Pflicht ab 

voraussichtliche Angebotssumme > 50 000 Euro) 

 Angebot Lohngleitklausel, Vordruck 224 
 Nachunternehmerleistungen, Vordruck 233 
 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft, Vordruck 234 
 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukte, Vordruck 248 
 Nachweis Betriebshaftpflichtversicherung 
 Nachweis Abschluss einer Bauleistungsversicherung 
 Erklärung § 19 Abs. 3 MiLoG 
 Erklärung Vermeidung Kinderarbeit 
 Handelsregisterauszug  
 Referenzen ___________________________________________________ 

 Angabe Ansprechpartner ________________________________________ 

 _____________________________________________________________ 
 _____________________________________________________________ 

13.2.2. Erklärungen / Nachweise, die der Bieter auf gesondertes Verlangen einreichen 
muss - 
bei VOB-Ausschreibungen: 

 Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen, Vordruck 236 (§ 6d EU 
VOB/A, ) 
 Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
 Nachweis Abschluss Bauleistungsversicherung u. ä; anzugeben 
_____________________________________________________________ 
 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 (Pflicht ab voraus-

sichtliche Angebotssumme > 50 000 Euro) 
 VE TVgG Tariftreue / Mindestentlohnung (Pflicht ab voraussichtlicher Angebots-

summe > 20.000 Euro) 
 VE TVgG Frauenförderung (Pflicht bei mehr als 20 Beschäftigten oder voraussichtlicher 

Angebotssumme > 150.000 Euro) 
 Zertifikate nach TVgG, falls ja: welche ______________________________ 
 _____________________________________________________________ 
 _____________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

________________ 
Datum, Unterschrift 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fachbereich 

 
 

________________ 
Datum, Unterschrift 
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14. Angebotsabgabe 

 schriftlich (nur noch bis 18.10.2018 zulässig)  
 elektronisch über Subreport-Elvis* 

 nein 
 ja (ausschließliche Wahl ab 18.10.2018) 

 in Textform  
 mit qualifizierter elektronischer Signatur 
 mit fortgeschrittener elektronischer Signatur 

 Angebotsabgabe mithilfe anderer als elektronischer Mittel zugelas-
sen. 

 Begründung: 

 

 

* Erläuterung: 
VOB/A EU  
 § 11 Abs. 4 = Textform oder 
 § 13 Abs. 1 = fortgeschrittene elektronische Signatur oder qualifizierte  
 elektronische Signatur 
VgV § 53 Abs. 1, 3 = Textform; bei Anforderungen an erhöhte Sicherheit fortgeschrittene 
 elektronische Signatur oder qualifizierte elektronische Signaturen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 
 

________________ 
Datum, Unterschrift 

 

15. Veröffentlichung / Versendung 

15.1.  Offenes Verfahren  Nicht offenes Verfahren (mit öffentl. 
   Teilnahmewettbewerb) 

15.1.1. Vergabeunterlagen für das offene Verfahren bzw. den öffentlichen Teilnahme-
wettbewerb im Rahmen des nicht offenen Verfahrens) in Subreport-Elvis einge-
stellt und Ausschreibung in  
Subreport-Elvis zur Veröffentlichung freigeschaltet am: ______________ 
Download der Vergabeunterlagen 

 frei, unmittelbar und direkt möglich (Pflicht bei EU-A.) 
Begründung:  ____________________________________________ 
_______________________________________________________ 

15.1.2. Versand der Bekanntmachung über Subreport-Elvis an TED am: ____________ 
 

15.2. Ankündigung der Ausschreibung in der Tagespresse 
Information an WN verschickt am: _________________ 

Ankündigung in Presse am:  _________________ 
Die Veröffentlichung in der Tagespresse darf frühestens 48 Std. nach Ab-
senden der Bekanntmachung an TED erfolgen. 
 

15.3. Veröffentlichung; Veröffentlichungsdatum: __________ 

☒ Veröffentlichungstext für Auftragsbekanntmachung im Subreport-Elvis gefer-

tigt und über die Plattform am ______________ gesandt an: 

☒ ted.europa.eu ☒ Subreport 

☒ bi-online  ☒ ibau, 

☒ www.bund.de ☒ Submissionsanzeiger 

Zusätzlich manuell veröffentlicht auf 

☒ Vergabe.NRW am    _________________ 

☒ Homepage Stadt LH am:   _________________ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 
 

________________ 
Datum, Unterschrift 

http://www.bund.de/
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Die Veröffentlichung in den Medien darf erst 48 Std. nach Absenden der 
Bekanntmachung an TED erfolgen. 
 
 
Vergabeunterlagen in Subreport-Elvis eingestellt und Ausschreibung in  
Subreport-Elvis zur Veröffentlichung freigeschaltet am: ______________ 
 
 

15.4. Download frei, unmittelbar und direkt möglich (Pflicht bei EU-A.) 

15.5.  Offenes Verfahren  weiter mit Ziff 16 Angebotsöffnung 
  Nicht offenes Verfahren  
  (mit öffentl. Teilnahmewettbewerb) weiter mit Ziff. 15.6  

 

15.6. Bewerberauswahl im 
a)  nicht offenen Verfahren mit Teilnahmewettbewerb 
b)  Verhandlungsverfahren 
c)  wettbewerblichen Dialog 
d)  Innovationspartnerschaft 

15.6.1. Teilnahmewettbewerb – Nach Ablauf der Teilnahmefrist: 
Teilnahmeanträge (elektronisch und schriftlichen eingereichte) zur Vergabeakte 
genommen. Bewerber in die Bewerberliste (Anlage 2 zum Vergabevermerk) ein-
getragen und dem Fachbereich zur Entscheidung zugeleitet. 

 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

15.6.2. Bewerberauswahl 

☐ Prüfung der Teilnahmeanträge und Bewerberauswahl. 

☐ Das Ergebnis der Prüfung der Teilnahmeanträge und der Bewerberauswahl 

wurde in der Bewerberliste (Anlage 2 zum Vergabevermerk) dokumentiert.  

Es sind mindestens 3 Bewerber auszuwählen. 

 
Fachbereich 

 
_____________ 
Datum, Unterschrift 

15.6.3. Unterrichtung bei Nichtberücksichtigung 

☐ Benachrichtigung nicht berücksichtigter Bewerber unter Angabe der Gründe 

für die Ablehnung (analog VOL 4c) erledigt. (Etwaiger Antrag nach § 19 Abs. 

1 VOL/A , § 19 Abs. 1 VOB/A, ist in der Bewerberliste vermerkt und hat sich 
durch v.g. Mitteilung bereits erledigt.) 

 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

15.7. Übersendung der detaillierten Ausschreibungsunterlagen zur Angebotsab-
gabe 
a)  nicht offenen Verfahren mit Teilnahmewettbewerb 
b)  Verhandlungsverfahren 
c)  wettbewerblichen Dialog 
d)  Innovationspartnerschaft 

15.7.1. Alle ausgewählten Bewerber werden gleichzeitig in Textform aufgefordert, am 
Wettbewerb teilzunehmen. 
 
Aufforderung über Subreport-Elvis erledigt am  ____________________ 
mit Verweis auf eine elektronische Adresse, über die die Vergabeunterlagen di-
rekt elektronisch zur Verfügung gestellt werden. 

 
 
 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

16. Öffnung der Angebote / Submission 

Ende der Angebotsfrist (Datum / Uhrzeit): Uhr  
 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

Eröffnungstermin (Datum / Uhrzeit): Uhr 

Verhandlungsleiter/in:  

Schriftführer/in:  

 
Die Niederschrift über die (Er)Öffnung der Angebote vom __________________ 
ist Bestandteil dieses Vergabevermerks und ist diesem beigefügt. 
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17. Formale und rechnerische Angebotsprüfung 

17.1.  Formale Prüfung laut Checkliste „Formelle Prüfung“ Die Angebote  
 wurden auf Vollständigkeit geprüft 

 Der ausgefüllte Bogen „formelle Prüfung“ vom _________________ ist  
 Bestandteil dieses Vergabevermerks und ist diesem beigefügt. 
 Die festgestellten Punkte ergeben sich aus der Anlage „formelle Prüfung“ 
 

 Formelle Prüfung wird durchgeführt von: 
_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

 

 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

17.2. Nachforderung fehlender Erklärungen und Nachweise (mit Ausnahme 
TVgG) 

 § 16a EU VOB/A  Pflicht, sofern Angebot nicht nach § 16 EU VOB/A auszu-
schließen ist - Vorlage spätestens innerhalb von 6 Tagen 

  § 56 Abs. 2 VgV  kann nachfordern 
 Der öffentl. AG kann den Bewerber oder Bieter … auffordern, fehlende, unvollständige 
 oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklärungen, 
 Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen, zu vervollständi
 gen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige leistungsbezogene 
 Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Aber. s. § 56 Abs. 3 VgV 
 Aber: Verzicht auf Nachforderung von Unterlagen kann in Auftragsbekanntmachung 
 oder Vergabeunterlagen festgelegt werden, § 56 Abs. 2 S. 2 VgV. 

 
Ang.-Nr. fehlende Erklärungen/Nachweise 

  

  

  

  

 
Die Bieterinnen/Bieter wurden am _______________ aufgefordert, die fehlen-
den Erklärungen und Nachweise bis zum _____________ (Frist bei VOB: 6 
Tage; VOL o.A.) einzureichen.  

 

17.3. Nachgeforderte Unterlagen 

 Die nachgeforderten Unterlagen wurden zu folgenden Angeboten vollständig 
eingereicht. 

Ang.-Nr. nachgereichte Unterlagen 

  

  

  

  

 

 Die Bieter der nachfolgenden Angebote Nr(n). haben die nachgeforderten 
Unterlagen nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig eingereicht: 

Ang.-Nr. nicht nachgereichte Unterlagen 

  

  

  

  

 
Die unvollständigen Angebote sind auszuschließen, s. Ziff.  
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18. Ausschluss von Angeboten (§ 16 EU VOB/A, § 57 VgV)   

18.1. zwingender Ausschluss 

gem. § 16 EU VOB/A  
 Ziff. 1 - das Angebot hat bei Angebotsfrist nicht vorgelegen, 

ausgenommen Angebote nach § 14 Abs. 5 EU VOB/A 

 Ziff. 2 - das Angebot entspricht nicht den Bestimmungen des § 

13 Abs. 1 Nr. 1, 2 u. 5  

 Ziff. 3 - das Angebot entspricht nicht den Bestimmungen des § 

13 EU VOB/A Absatz 1 Nr. 3, (ausgenommen solche Ange-
bote, bei denen lediglich in einer einzelnen unwesentlichen Po-
sition die Angabe des Preises fehlt und durch die Außeracht-
lassung dieser Position der Wettbewerb und die Wertungsrei-
henfolge, auch bei Wertung dieser Position mit dem jeweils 
höchsten Wettbewerbspreis, nicht beeinträchtigt werden) 

 Ziff. 4 – Der Bieter hat Erklärungen oder Nachweise, deren 

Vorlage sich der öffentliche Auftraggeber vorbehalten hat, auf 
Anforderung nicht innerhalb einer angemessenen, nach dem 
Kalender bestimmten Frist vorgelegt. Satz 1 gilt für Teilnahme-
anträge entsprechend 

 Ziff. 5 - nicht zugelassene Nebenangebote sowie Nebenange-

bote, die den Mindestanforderungen nicht entsprechen 

 Ziff. 6 - Nebenangebote, die dem § 13 EU VOB/A Absatz 3 

Satz 2 nicht entsprechen 

gem. § 57 Abs. 1 EU VgV 
 Ziff. 1 - Das Angebot ist nicht form- oder fristgerecht eingegan-
gen sind; D Bieter hat dies zu vertreten 

 Ziff. 2 – Das Angebot enthält nicht die geforderten oder nach-
geforderten Unterlagen enthalten  

 Ziff. 3 - Änderungen des Bieters an seinen Eintragungen sind 
nicht zweifelsfrei 

 Ziff. 4 – Es wurden Änderungen oder Ergänzungen an den 
Vergabeunterlagen vorgenommen. 

 Ziff. 5 – Das Angebot enthält nicht erforderlichen Preisangaben 
enthalten, es sei denn, es handelt sich um unwesentliche Ein-
zelpositionen, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht ver-
ändern oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb 
nicht beeinträchtige 

 Ziff. 6 – Nebenangebote, die nicht zugelassen sind oder die 
die Mindestanforderungen nicht erfüllen § 57 Abs. 2 

auszuschließen 
ist Angebot (Nr.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich / 
Vergabestelle 

 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

18.2. Information über Ausschluss 

§ 19 Abs. 1 EU VOB/A - Bieter sind unverzüglich über den Ausschluss zu infor-
mieren 
  erledigt am: ____________________ 
§ 62 VgV – Unterrichtung nur auf Antrag des Bieters 
  erledigt am: ____________________ 

 
 
 

Vergabestelle 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

19. Fachliche Angebotsprüfung  

 § 16 B Abs. 2 EU VOB/A – die Prüfung der Angebote kann zuerst erfolgen, wenn sichergestellt 
ist, dass die anschl. Prüfung des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen und die Einhaltung 
der Eignungsanforderungen unparteiisch und transparent erfolgt. 

 (§ 42 VgV – bei offenen Verfahren kann der öffentl. AG entscheiden, ob er die Angebotsprüfung 
vor der Eignungsprüfung durchführt.) 
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19.1. Eignungsprüfung im offenen Verfahren 

§ 16 b EU VOB/A 
§ 42 VgV i. V. m . § 122 GWB 

 durchgeführt:  
 Es ergaben sich keine Zweifel an der Eignung der Bieter. 
 Folgende Angebote kommen für den Zuschlag nicht in Betracht, weil die 
Bieterinnen/der Bieter die für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtun-
gen (insbesondere eine einwandfreie Ausführung einschließlich Gewähr-
leistung) erforderliche Eignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit oder Zu-
verlässigkeit) nicht besitzen: 

Ang.-Nr. Grund (  siehe Anlage ____) 

  

  
  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

19.2. Eignungsprüfung im nicht offenen Verfahren, Verhandlungsverfahren, 
beim wettbewerblichen Dialog und bei der Innovationspartnerschaft. 

§ 16 b Abs. 3 EU VOB/A – Es sind nur Umstände zu berücksichtigen, die nach 
Aufforderung zur Angebotsabgabe Zweifel an der Eignung des Bieters begrün-
den. 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

19.3. Rechnerische Prüfung  
(Prüfung der nicht ausgeschlossenen Angebote geeigneter Bieter gem. 
§ 16 c EU VOB/A) 

 Es liegen keine Rechenfehler vor. 

 Der ausgefüllte Bogen „rechnerische Prüfung“ vom _________________ ist 
Bestandteil dieses Vergabevermerks und ist diesem beigefügt. 

 Folgende Punkte wurden festgestellt: 
_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

 Die nachgerechneten Angebotsendsummen wurden in die Zusammenstel-
lung der Angebote übertragen. 
 Der erstellte Preisspiegel ist beigefügt. Die Angebote wurden, soweit erfor-
derlich, übereinstimmend mit dem Preisspiegel geändert. 

  rechnerische Prüfung durch Fachingenieurbüro _______________________ 

____________________________________________________ durchgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

19.4. Technische und wirtschaftliche Prüfung gem. § 16 c EU VOB/A 

 wurde durchgeführt 
 Folgende Punkte wurden festgestellt ( s. gesondertes Blatt): 
Ang.-Nr. ____________________________________________________ 

___________________________________________________________ 

___________________________________________________________ 

 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

19.5. Änderungsvorschläge und Nebenangebote gem. § 16 Nr. 6 VOB/A 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

19.6.  Aufklärungsgespräche (§ 15 EU VOB/A, §§ 15 Abs. 5, 16 Abs. 6 VgV)  

Es wurden folgende Aufklärungsgespräche über Angebote oder Eignung der 
Bieterin/des Bieters geführt 
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Datum, beteiligte Personen, Grund, Ergebnis des Aufklärungsgesprächs 
( s. gesondertes Blatt): 

  

  

  

  

  

 

19.7.  Fachliche Prüfung durch Fachingenieurbüro durchgeführt  

s. beigefügte Stellungnahme des Büros _____________________________ 

_____________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

19.8. Ausschlussgründe (§ 16 e EU VOB/A, § ??? VgV) 

Bzgl. Bieter zu Angebot Nr. ________________________________ liegen Aus-
schlussgründe gem. 

 § 16 e EU VOB/A, nach Vorschrift: _________________________________ 
 § ???? VgV  nach Vorschrift: _________________________________ 

vor.  
Das Angebot wird ausgeschlossen. 
 

Information über Ausschluss 

§ 19 Abs. 1 EU VOB/A - Bieter sind unverzüglich über den Ausschluss zu infor-
mieren 
  erledigt am: ____________________ 
§ 62 VgV – Unterrichtung nur auf Antrag des Bieters 
  erledigt am: ____________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

_______________ 
Datum, Unterschrift 

 

20. Wertung der Angebote (§ 16 d EU VOB/A, §§ 56 ff. VgV) 

20.1. Ungewöhnlich niedrige oder hohe Angebotspreise  

 liegen nicht vor 

 liegen vor bei Angeboten Nr. _____________________________________ 

§ 16 d Abs. 1 Ziff. 1 EU VOB/A - Insbes. lehnt der AG ein Angebot ab, das 
unangemessen niedrig ist, weil es den geltenden umwelt-, sozial- und ar-
beitsrechtlichen Anforderungen nicht genügt. 

 

Aufklärung vor Ablehnung des Angebotes: 

 Bieter in Textform zur Aufklärung über die Ermittlung der Preise oder 
Kosten für die Gesamt-, oder für Teilleistungen angeschrieben, vgl. § 16 
d Abs. 1 Ziff. 2 EU VOB/A am: 

      ____________________ 

 

 Zur Beurteilung der Angemessenheit Rücksprache mit dem Bieter gehal-
ten am:  

      ____________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift  
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20.1.1. Nach dem Ergebnis der Überprüfung sind die Angebotsendsummen folgender 
Angebote nicht nachvollziehbar begründet. Diese Angebote kommen daher für 
den Zuschlag nicht in Betracht. Sie wurden in der anliegenden Zusammenstel-
lung der Angebote gestrichen. 
Ggf. Unterrichtung der Zollverwaltung des Bundes (Finanzkontrolle Schwarzar-
beit) gem. § 10 TVgG NRW. 

(Ang.-Nr. mit Kennzeichnung HA/NA)   ____________________ 

 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

20.2. Nach Prüfung und Wertung der Angebote kommen in die engere Wahl: 

Angebot/e Nr.: __________________________________________________ 
   __________________________________________________ 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

20.3. Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots und Vergabevorschlag 

20.3.1. Zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes wurde hinzugezogen: 
Name/Institution 

 

 

Die Stellungnahme des Beteiligten vom __________ ist dieser Niederschrift als 
Anlage beigefügt: 

 ja (ggf. Anlage _____)  nein 

 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

20.3.2. Die verbleibenden Angebote wurden entsprechend den Festlegungen in der 
Aufforderung zur Angebotsabgabe, worauf sich ein Angebot erstrecken kann 
(Einzellose, mehrere Lose oder Gesamtleistung) bewertet. 
Nach dem Ergebnis der Bewertung besteht folgendes Ranking der wirtschaft-
lichsten Angebote (§ 16 d Abs. 2 EU VOB/A, §127 GWB): 

Ranking der wirtschaftlichsten Angebote (ggf. auf gesondertem Blatt fortsetzen): 

Rang Angebot-Nr. Bieter-Name Angebotssumme 

1    

2    

3    

4    

5    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift  

20.3.3. Der Auftrag soll auf das Angebot auf Rang 1 vergeben werden. Sollten diesbe-
züglich Hinderungsgründe durch die noch einzuholenden Auszüge aus dem 
Gewerbezentralregister und Vergaberegister sowie aus den einzuholenden 
Nachweisen / Erklärungen nach dem TVgG bestehen, soll die Auftragsvergabe 
in der Reihenfolge auf das Angebot auf Rang 2, danach auf Rang 3, danach 
auf Rang 4, danach auf Rang 5, erfolgen. 

 

 

21. Abschließende Prüfungen des Vergabevorschlags  

21.1. Abfrage Gewerbezentralregister 

(§ 19 MiLoG) ab einem Auftragswerg von 30.000 € o. USt. 
 ein Gewerbezentralregisterauszug für den Bieter, der für den Zuschlag am 
ehesten in Betracht kommt beim Bundesamt für Justiz elektronisch unter 
www.informju.de angefordert am:       
 kein Gewebezentralregisterauszug erforderlich 

 
Vergabestelle 

 
 

______________ 
Datum, Unterschrift  

21.2. Beteiligung der Informationsstelle für Vergabeausschlüsse (gem. § 8 Korrupti-

onsbG) 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift  

21.2.1. Abfrage Vergaberegister vor Zuschlagserteilung 
 ab einem Auftragswertes von 25.000 Euro o. USt. bei Liefer- / Dienstleistun-
gen bzw. 50.000 Euro o. USt. bei Bauleistungen 

 unterhalb der vorstehenden Wertgrenzen nach pflichtgemäßen Ermessen 

 bei Vergabeverfahren oberhalb der EU-Schwellenwerte bereits vor Absen-
dung der Information nach § 101a GWB 
 Anfrage an die Informationsstelle für den Bieter, der für den Zuschlag am 
ehesten in Betracht kommt ab am:       

 

http://www.informju.de/
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21.2.2. Ergebnis der Abfrage aus dem Vergaberegister 
 keine negativen Einträge vorhanden 
 folgende Einträge sind vorhanden: 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

 
Vergabestelle 

 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

21.3.  Folgender ausgewählter Bieter soll wegen nachgewiesener Verfehlun-
gen als unzuverlässig von der Teilnahme am Vergabeverfahren ausge-
schlossen werden. 

Name des Bieters: 
_____________________________________________________________ 

 
 Die Bieter wurden zu dem beabsichtigten Ausschluss schriftlich angehört. 
Nach dem Ergebnis der Anhörung wurden folgende Bietende wegen Unzu-
verlässigkeit ausgeschlossen und in der Zusammenstellung der Angebote 
kenntlich gemacht. 

Name des Bieters: 
_____________________________________________________________ 

 
 Über den Ausschluss/die Ausschlüsse wurde(n) 

- die Informationsstelle/das Vergaberegister beim FM mit Vordruck analog 
VOL 12b unterrichtet und 

- ausgeschlossene Bieter schriftlich mit Hinweis darauf unterrichtet, dass und 
mit welchen Angaben die Ausschlussentscheidung der Informations-
stelle/dem Vergaberegister beim FM mitgeteilt wurde. 

 Nach Ausschluss der Bieter, denen ursprünglich der Zuschlag erteilt werden 
sollte, Verfahren ab Ziff. 21.1 durchgeführt für den zweitplatzierten Bieter. 
Zu dokumentieren auf gesondertem Blatt. 
 Bei folgendem Bieter wird wegen Verfehlungen, durch die kein oder nur ein 
geringer Schaden entstanden ist, von einem Ausschluss wegen Unzuverläs-
sigkeit abgesehen. 

Name des Bieters:  
___________________________________________________________ 

 
Vergabestelle 

 
 

______________ 
Datum, Unterschrift  

 
 
 
 

Vergabestelle 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift  

 
 
 

Vergabestelle 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

 

 

22. Vergabeentscheidung 

22.1. Der Zuschlag soll wie folgt erteilt werden: 

für 
(Tabelle ggf. auf gesonder-
tem Blatt fortführen) 

Ang.-Nr. mit Kenn- 
zeichnung HA/NA 

Bieterin/Bieter 

Los-Nr. ____   

Los-Nr. ____   

Los-Nr. ____   

Los-Nr. ____   

mehrere Los-Nr. ____   

Gesamtleistung   
   

 

 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

22.2. Das Vergabeverfahren wird aufgehoben, § 17 EU VOB/A, 63 VgV 

 insgesamt 
 für Los-Nr. _______________, da  
 kein Angebot eingegangen ist, das den Bewerbungsbedingungen entspricht. 
 sich die Grundlagen des Vergabeverfahrens wesentlich geändert haben, und 
zwar:  _________________________________________________________ 
______________________________________________________________ 
 es aus folgenden Gründen kein wirtschaftliches Ergebnis gehabt hat:  
______________________________________________________________ 

______________________________________________________________ 
 andere schwerwiegende Gründe bestehen, und zwar: __________________ 

_______________________________________________________________ 

_______________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

22.3. Information der Bieter über die Aufhebung Vergabestelle 
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 Über die Aufhebungsentscheidung (s. vor) wurden alle Bewerber bzw. Bieter in 
Textform über Subreport-Elvis informiert am       

 

 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

 

23. Prüfung der Entscheidung  

 Der Vergabevorschlag wurde geprüft, es ergaben sich keine Einwendungen 
 Die Einwendungen gegen den Vergabevorschlag wurden mit dem Fachbe-
reich einvernehmlich ausgeräumt 
 Die Einwendungen der Zentralen Vergabestelle konnten trotz Rücksprache 
m. d. Fachbereich nicht ausgeräumt werden. Der Vorgang wurde vom Bür-
germeister entschieden. 

Vergabestelle 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift  

 

24. Bestbieteranfrage nach § 9 TVgG NRW 

24.1. Die nach dem TVgG NRW erforderlichen Nachweise und Erklärungen sind nur 
von demjenigen Bieter, dem der Zuschlag erteilt werden soll (Bestbieter), vor-
zulegen (vgl. § 9 TVgG NRW)  

 Nachweisen / Erklärungen sind nicht vorzulegen, da die Voraussetzungen für 
eine erforderliche Anforderung nicht gegeben sind, weiter mit Ziff. 25. 

 Die erforderlichen Nachweise / Erklärungen wurden bereits freiwillig mit dem 
Angebot vorgelegt, weiter mit Ziff. 25. 
 Vom Bieter, dem der Zuschlag erteilt werden soll, wurden folgende Nach-
weise / Erklärungen analog Vordruck VOL 12 angefordert am       

 Verpflichtungserklärung Tariftreue/Mindestentlohnung 
 Verpflichtungserklärung zur Frauenförderung und zur Förderung der 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie  
 ILO-Nachweis ______________________________________________ 

 
Die Frist für die späteste Vorlage wurde gesetzt auf den:       

 

24.2.  Die Nachweise und Erklärungen wurden fristgerecht vorgelegt, der Zuschlag 
kann wie geplant auf das Angebot Nr. ______________ erteilt werden;  
weiter mit Ziff. 25 

Vergabestelle 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

24.3.  Die Nachweise und Erklärungen wurden nicht/nicht fristgerecht vorgelegt. 
Das Angebot ist auszuschließen und in der Bieterliste durch Streichung 
kenntlich gemacht. Das in der Wertungsreihenfolge nächste Angebot wurde 
herangezogen, dann zurück zu / weiter mit Ziff. 20.3.3.  Dokumentation der 

nächsten Schritte auf gesondertem Blatt. 

 
Vergabestelle 

 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

 

25. Zuschlagserteilung 

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist 
 
Ausnahmsweise Verlängerung der Bindefrist für 
Angebot Nr.: __________ erteilt  

Datum: __________ 
 
bis Datum: 
__________ 

 
 

 

25.1. Zuschlagsentscheidung 

Es ist eine 
 Dringlichkeitsentscheidung  
 Rats- bzw. Fachausschussentscheidung 

herbeizuführen 
 
Auftrags“vergabe“ im  _____________________ (Ausschussname) 
am     _____________________ 
Vor Ausfertigung des Zuschlagsschreibens bzw. Vertragsschluss ist die Informa-
tions- und Wartepflicht gem. Ziff. 25.2 einzuhalten. 

 
 
 
 
 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

25.2. Informations- und Wartepflicht, § 19 EU VOB/A   
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 15 Tage vor Zuschlagserteilung!! 
§ 19 Abs. 2 EU VOB/A – Der öffentl. AG hat die Bieter, deren Angebote nicht be-
rücksichtigt werden sollen, 

1. Über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden 
soll 
2. über die Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebotes 
und 
3. über den frühesten Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
unverzüglich in Textform zu informieren. 
 
Information (über Subreport-Elvis) versendet am:  ____________________ 

frühester Zeitpunkt des Vertragsschlusses: ____________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Vergabestelle 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

25.3. Auftragsschreiben/Vertragsurkunde 

 durch Bürgermeister (Auftragswert bis 50.000 EUR) 
 durch Fachbereichsleiter (Auftragswert bis 10.000 EUR) 

ausgefertigt am: _______ 

versandt am:   ________ 
Prüfen: Auftragsvergabe elektronisch über Subreport-Elvis ab 18.10.18??? 

 
 

Fachbereich 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

 

26. Bekanntmachung der Auftragsvergabe 

Spätestens 4 Wochen nach Auftragsvergabe Bekanntmachung des vergebenen 
Auftrages im über ted erforderlich. 

 erledigt am ______________ 

Vergabestelle 
 
 

______________ 
Datum, Unterschrift 

 
 Eintrag in Datenbank am _____________ 


